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Briefkasten

Bearbeitet von Jilline Bornand und

Andrea Grigoleit, Compendio

Bildungsmedien AG

Frage: Gross- oder Kleinschreibung:
«Die F/fünf ziehen weiter»
(gemeint sind Kinder, die in der
Geschichte schon vorgekommen sind)

Antwort: Kleinschreibung - ob die

fünf Kinder als Personengruppe
schon erwähnt worden sind oder

nicht: Die fünfziehen weiter.

Frage: Doppelpunkt oder Komma?

«Zugegeben:/, Sie haben Recht, dass

das nicht passieren durfte.»

Antwort: Grundsätzlich: Der

Doppelpunkt dient zur Ankündigung im
Innern oder am Ende eines Satzes.

Das Komma steht zwischen den Teilen

einer Reihung, am Anfang und

am Ende von Zusätzen, am Anfang
und am Ende von Nebensätzen. Die

Anwendungsbereiche der einzelnen

Satzzeichen überlappen sich: Oft
kann an derselben Stelle zwischen

mehreren Zeichen gewählt werden.

Etwas näher betrachtet, hat der

Doppelpunkt die Aufgabe, Nachfolgendes

anzukündigen und Spannung zu

erzeugen; das Komma hat diese An-

kündigungs- und Spannungsfunktion

nicht, es wird im Deutschen in
erster Linie nach grammatischen
Gesichtspunkten gesetzt. So gesehen,

sind Sie frei, in Ihrem Satz Komma
oder Doppelpunkt zu verwenden.

Um die «Dramatik» der Aussage zu

erhöhen, setzen Sie Doppelpunkt.

Frage: Ist im folgenden Satz der

Nominativ richtig: «... ein Verständnis

von Lernen als einzigartiger, stets

subjektiv sinnvoller und diskontinuierlicher

Prozess»?

Antwort: Der Nominativ wäre zwar
nicht falsch, gewöhnlich wird aber

nach einem Präpositionalgefüge mit
«von» die «als»-Apposition in den

Dativ gesetzt (vgl. Duden 9, Richtiges

und gutes Deutsch, unter Apposition,

3.4). Also sollte es heissen:

ein Verständnis von Lernen als

einzigartigem, stets subjektiv sinnvollem

und diskontiuierlichem Prozess.

Frage: Ist das richtig: «Der erste

Roman des schwedischen Autoren Henning

Mankell erschien schon 1977»?

Antwort: Nein! «Autor» wird im
Singular stark dekliniert; also: des

Autors, den/dem Autor. Der Fehler

scheint in der Tat sehr häufig zu sein;

so gibt Duden (Bd. 1) neben den

üblichen Formen des Gen. Sg und des

PI. bei «Autor» noch eigens an:

«den, dem Autor», was er bei gleich
gelagerten Fällen, wie z.B. Pastor,

Rektor oder Auditor, nicht für nötig
hält.
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